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Das gemächliche Lehen früherer Zeitalter war dem Erforschen von Kenntnissen 
günstig, welche keinen weiteren Wert als spekulativen besafsen. Im gegenwärtigen 
Zeitalter mit seinen erschwerten Lebensbedingungen wird Alles mehr und mehr für die 
Praxis berechnet. So lautet jetzt auch die Losung der Wissenschaft: Praktische Ver­
wertung des Erforschten! Gemeinnützigkeit! Auch Psychologie und Physiologie folgen 
dem allgemeinen Zuge und machen seit einiger Zeit Anstalten zn einer entschiedeneren 
und umfassenderen Anwendung der aufgehäuften Schätze von Erkenntnissen. Dieselbe 
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ligionswissenschaft, auf soziale, kriminelle, Völker-, Kinder- und Tierpsychologie. Die 
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Dr. med. Hommel's Haematogen
[©ercitttqtc^, concentrirtcâ $ aemoqloHti]

($. STau 81391) 70,0.
(Stefd}tnctcf§3ufct£e: CS^enttfcf) reitteê tëtftjcerin 20,0. ÜDtolagatoeitt 10,0.

Haematogen Hommel enthält ausser dem völlig reinen Haemoglobin noch 
sämmtliche Salze des frischen Blutes, sowie die hochwichtigen Eiweissstoffe 
des Serums in concentrirter, gereinigter und unzersetzter Forai (also nieüt

verdaut!)
IfC Mit grossem Erfolge angewandt

hei allgemeiner Schwäche, Anämie, Chlorose, Neurasthenie, Eliachitis, 
Scrophulose, Herzschwäche, Pädatrophie, chronischen Magen- und Darm- 
Catarrhen, Appetitlosigkeit, in der Genesungszeit nach fieberhaften Krank­

heiten (Influenza, Typhus etc.), hei raschem Wachsthum etc.

Vorzüglich icirksam bei Lungenerkrankungen 
als Kräftigungskur. — Erzeugt niemals Orgasmus.

Besonders in der Kinderpraxis unerreicht. “9Ê

g/0gr Warnung yor Fälschung ! Wir warnen vor den zahlreichen Imitationen 
unseres Präparates, die, weil mit Umgehung des Patentes hergestellt, nur 
gewöhnliche Mischungenrepräsentieren. In ihnen ist das Haemoglobin nicht 
in gereinigter, sondern in der mit den schädlichen Excretionsstoffen (Hippur­
säure, flüchtige Fettsäuren, Gase etc.) belasteten, also ungereinigten Form 
enthalten. Wir bitten daher stets Haematogen Hommel zu ordinieren. TgKj

Einige neuere ärztliche Gutachten:
„Icli habe mit Dr. Hommei’s Haematogen bei Bleichsucht und Blutarmut, sowie 

Schwächezuständen verschiedener Art eklatante Erfolge gesehen.“
(Dr. med. Ulrich Lettow im Ostseebad Wustrow.)

Mit Dr. Hommel’s Haematogen machte ich bei 3 Kindern Versuche, die durch 
frühere Krankheiten (Scharlach und Darmkatarrhe) stark herabgekommen und so blutarm 
waren, dass ihre Haut einen Stich ins Gelbliche zeigte. Nach zweimaligem Gebrauch des 
Präparates war der Erfolg schon überraschend gut. Mein schwerster Fall, bei einem 
scrophulösen Knaben, zeigte den besten und auffallendsten Erfolg. Der Knabe welcher 
früher gar nichts essen und den ganzen Tag im Bettchen liegen wollte, ist jetzt lebhaft 
und lustig, sodass ihn die Eltern nicht genug bewachen können.“

(Dr. med. Wilh. Fischer, Herrschaftsarzt m Prag.)
Dr Hommel’s Haematogen habe ich in 2 Fällen von Blutarmut und Rekonvalescenz 

erprobt. Die Wirkung war eine geradezu frappante, die Patienten erholten sich so auf­
fallend gut und schnell, wie ich es bei Gebrauch ähnlicher Kräftigungsmittel noch nie 
beobachtet habe.“ (Dr. med. Neumann m München.)

Yersuchsquanta stellen wir den Herren Aerzten, die sich durch Eigen- 
Proben ein Urtheil bilden wollen, gerne gratis und franko zur Verfügung.

Depots in den Apotheken u. Droguerien. — Yerkanf in Originalflaschen 
(250 gr.) à M. 3.—. In Oesterreich-Ungarn fl. 2.— ö. W.

Tages-Dosen: Säuglinge 1—2 Theelöffel (mit der Milch gemischt, Trink­
temperatur !), grössere Kinder 1—2 Kinderlöffel (rein ! !), Erwachsene 
1—2 Esslöffel täglich vor dem Essen, wegen seiner eigenthümlich stark appetit­

anregenden Wirkung.
_____ v ^ ( Hanau a. Hl.Nicolay A Co., g-jü

Lippert & Co. (G. Pätz’sche Buchdr.), Naumburg a. S.



Bd. 24. Heft 3 u. 4
S

3 * i t fdfrift
für

IfiÉilflir
un5

it te Siiiiifsotptif.

In Gemeinschaft mit

S. Einer, E. Hering, J. y. Kries, Th. Lipps,
G. E. Müller, C. Pelman, C. Stumpf, Th. Ziehen,

herausgegeben von

Herrn. Ebbinghaus und Arthur König.

Leipzig, 1900.
Verlag von Johann Ambrosius Barth.

Jährlich erscheinen 2—3 Bände, jeder zu 6 Heften. Preis des Bandes 15 Mark.
Durch alle Buchhandlungen soivie direkt von der Verlagsbuchhandlung zu beziehen.

(■Ausgegeben am 19. Oktober 1900.)



Inhalt.

Abhandlungen.

E. Storch, Haben die niederen Thieve ein Bewusstsein?.......................
Theodor ■ Elsekhans, Ueber Verallgemeinerung der Gefühle . . . .
W. y. Zehekder, Die Form des Himmelsgewölbes und das Gröfser-

Erscheinen der Gestirne am Horizont.............................................
Marx Lobsien, Ueber binaurales Hören und auffällige SchalUoccdisation

Seite

185
194

218
285

Lijteratnrb ericht.
Dunges. Die Zelle als Individuum. S. 296. — Philippe, Technique du chrono­

mètre de d’Arsonval pour la mesure des temps psychiques, b. zJO . jpr
Cajal Die Structur des Chiasma opticum nebst einer allgemeinen Theorie de

^^XyE^lïteTazloristo^Sgiche nella morte per freddo. S. 300.
Reimar Ueber die ophthalmoskopische Sichtbarkeit der Ora senate ünd der 

Processus Shares. S 300. - Nikolabw u. Dogiel, Die Photographie der Ketina. S. 300.
_ Ettphne Ueber die Einwirkung des Santonins und des Amylnitrits auf den ^ eh act.
o 300 __Uhthoff Ueber die Beeinflussung des centralen Sehens durch seitliche Blendung.
^epène Experimentelle Untersuchungen über den Einflufs seitlicher Blendung 
die centrale Sehschärfe. S. 301. - Hofmann u. Bielschowski, Lebei d e de V k 
entzogenen Fusionshewegungen der Augen. S. Sachs, Ueber die Beziehungen
zwischen den Bewegungen fyUTseUmetT's. 303. — Ferrari , Alterazione della 
sensiblüità “tettftee termica in seguito a lesione di un ramo digitale volare del nervo

medlanCLAPAEtoE, Perception stéréognostique et stéréoagnosie. S. 303. - Posch, Aus­
gangspunkte zu einer Theorie der Zeitvorstellung. ■ 0.

l“nxLeEÜtoVinVrSsophie der reinen Erfahrung. 1. Band: Die
Bestimmtheit der Seele. S. 311,- Grohmann, ^g^^/^f^ëmonicf'e^n’ equa- 

Ta^aptni Tiui de reazioni vasomotnci in rapporto ai tipi mnemonic „ Lzione nersonT’ S 314 - Prüdhomme, Le libre arbitre devant la science positive S. 315. 
de Sanctis e Longaeini, Neologism! e pseudo-neologismi nei ^“o^Hallùci-

nations ^^SA^^^T^'cen'tro cortico-cerabrale della sensibilità 
trica S 318 - Gonzales, Contribute allô studio della pazzia indotta. S. 318. 
g Löwenstimm, Aberglaube und Strafrecht. - Der Fanatismus als Quelle der 1 er 
brechen S 318. - Ireland, On the Causes of the Increase of Suicide. S. 320.^

Um eine möglichst UhTäldlgUfidTÜTelle Berichterstattung zu erreichen, 

wird um gefl. Einsendung aller Separat-Abzüge. Dissertationen, Monographien 
u s. w. aus dem Gebiet der Psychologie sowie der Physiologie des Nerven­
systems und der Sinnesorgane bald nach Erscheinen an einen der Redakteure 
direkt oder durch Vermittelung der Verlagsbuchhandlung Johann Ambrosius Baeth 

in Leipzig’ ergebenst ersucht.

Anderweitiger Abdruck der für die Zeitschrift bestimmten Abhandlungen oder 
Übersetzung derselben innerhalb der gesetzlichen Schutzfrist ist nui mit Genehmigung 

der Redaction und Verlagsbuchhandlung gestattet. ____

Adi'esse der Redaction:
Professor Dr. Herrn. Ebbinghaus: Breslau, Kaiser -Wilhelmstr. 84; 
Professor Dr. Arthur König : Berlin N.W., Flemmmgstr. 1.



Karl Herrmann
Werkstatt für Präzisions-Mechanik

Bauhofstrasse 3 Leipzig Bauhofstrasse 3
empfiehlt sich zur Anfertigung- von

Instrumenten und Apparaten für alle Fächer der Wissenschaft, 
■B speciell Physiologische Apparate. ■■

Sauberste Ausführung. Langjährige Erfahrungen.
Übernahme und sachgemässe Ausführung von Neukonstruktionen.

fl Wilh. Petzold, Mechaniker,
Leipzig, Bayersche Str. 13.

AVissenschaftliclie
und

Technische

Präzisionsinstrumente
Spezialität:

Physiologische Instrumente und 
Apparate,

Trommelkymographion
nach Ludwig, Boruttau und eigener 

Konstruktion.
Registrierapparate aller Art. 

Laufwerke.
Längenteilung auf Metall und Glas. 

Kataloge kostenlos.

Verlag von Johann Ambrosius Barth in Leipzig.
Vor kurzem erschien:

Das

sociale und sittliche Leben
erklärt durch die seelische Entwicklung.

Von
James Mark Baldwin,

Professor der Psychologie an der Universität Princeton.

Von der Königlichen dänischen Gesellschaft der Wissenschaften
mit der goldenen Medaille gekrönt.

Nach der 2. englischen Auflage 
übersetzt von

Dr. R, Ruedemann.

Durchgesehen und mit einem Vorwort 
eingeleitet von

Dr. Paul Barth,
a. o. Professor an der Universität zu Leipzig.

XVIII u. 466 Seiten. 1900. Preis M. 12.—.

Der Verfasser sucht den Schlüssel zu vielen Erscheinungen des socialen, sittlichen 
und religiösen Lebens in der Ichvorstellung. Deren Entstehung und Entwicklung wird 
hier zum ersten Male ausführlich analysiert. . . . Auf viele Fragen der Psychologie und 
der Sociologie fällt durch die Untersuchung des Verfassers neues Licht.
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Haematogen Hommel enthält ausser dem völlig reinen Haemoglobin noch 
sämmtliche Salze des frischen Blutes, sowie die hochwichtigen Eiweissstoffe 
des Serums in concentrirter, gereinigter und imzersetzter Form (also nicht

verdaut !)
IPfT Mit grossem Erfolge angewandt *911

hei allgemeiner Schwäche, Anämie, Chlorose, Neurasthenie, Rhacliitis, 
Scrophulose, Herzschwäche, Pädatrophie, chronischen Magen- und Darm- 
Catarrhen, Appetitlosigkeit, in der Genesungszeit nach fieberhaften Krank­

heiten (Influenza, Typhus etc.), hei raschem Wachsthum etc.

Vorzüglich wirksam bei Lungenerkrankungen 
als Kräftigungskur. — Kr zeugt niemals Orgasmus.

Besonders in der Kinderpraxis unerreicht. 9®

Warnung vor Fälschung! Wir warnen vor den zahlreichen Imitationen 
unseres Präparates, die, weil mit Umgehung des Patentes hergestellt, nur 
gewöhnliche Mischungen repräsentieren. In ihnen ist das Haemoglobin nicht 
in gereinigter, sondern in der mit den schädlichen Excretionsstoffen (Hippur­
säure, flüchtige Fettsäuren, Gase etc.) belasteten, also ungereinigten Form 
enthalten. Wir bitten daher stets Haematogen Hommel zu ordinieren.

Einige neuere ärztliche Gutachten:
„Ueber Dr. Hommel’s Haematogen muss ich meine rückhaltlose Anerkennung aus­

sprechen. Besonders in der Kinderpraxis habe ich glänzende Resultate damit erzielt. In 
dem ersten Versuche, den ich mit dem Präparat machte, handelte es sich um ein */4 jähriges 
Kind, welches infolge eines schweren, langwierigen Darmkatarrhs, während dessen es 
überhaupt ohne ärztliche Behandlung geblieben, zum Skelett abgemagert war und in 
diesem geradezu entsetzlichen Zustande zu mir gebracht wurde. Ich hatte nicht die ge­
ringste Hoffnung, das Kind am Leben zu erhalten. Eigentlich nur, um etwas zu tliun, 
liess ich das Kind täglich zwei Theelöffel Haematogen in der Milch nehmen. Nach Ver­
brauch einer Flasche war das Kind nicht wieder zu erkennen, der Erfolg war geradezu 
verblüffend.“ (Dr. med. Waldemar Lust in Murowana-Goslin, Posen.)

„Teile Ihnen betr. Dr. Hommel’s Haematogen mit, dass sich die dem Präparat nach­
gerühmten trefflichen Eigenschaften auch in meiner Praxis bewährt haben. Auffallend ist 
die mächtige Einwirkung auf den Appetit, mit dessen Förderung auch die Hebung des All­
gemeinbefindens gleichen Schritt hielt.“

00g[ Yersuchsquanta stellen wir den Herren Aerzten, die sich durch Eigen- 
Prohen ein Urtheil bilden wollen, gerne gratis und franko zur Verfügung.
Depots in den Apotheken u. Droguerien. — Verkauf in Originalflaschen 

(250 gr.) à M. 3.—. In Oesterreich-Ungarn fl. 2.— Ö. W.
Tages-Dosen: Säuglinge 1—2 Theelöffel (mit der Milch gemischt, Trink­
temperatur!), grössere Kinder 1—2 Kinderlöffel (rein!!). Erwachsene 
1—2 Esslöffel täglich vor dem Essen, wegen seiner eigenthümlich stark appetit­

anregenden Wirkung.
^ ^ ( Hanau a. M.STicolay Ä Co., { f“.

Lippert & Co. (G. Pätz’sehe Buchdr.), Naumburg a. S.
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wird um gefl. Einsendung aller Separat-Abzüge, Dissertationen, Monographien 
u. s. w. aus dem Gebiet der Psychologie sowie der Physiologie des Nerven­
systems und der Sinnesorgane bald nach Erscheinen an einen der Redakteure 
direkt oder durch Vermittelung der Verlagsbuchhandlung Johann Ambrosius Barth 
in Leipzig ergebenst ersucht. 

Anderweitiger Abdruck der für die Zeitschrift bestimmten Abhandlungen, oder 
Übersetzung derselben innerhalb der gesetzlichen Schutzfrist ist nur mit Genehmigung 
der Redaction und Verlagsbuchhandlung gestattet.

Adresse der Redaction:
Professor Dr. Herrn. Ebbinghaus: Breslau, Kaiser -Wilhelnistr. 84;
Professor Dr. Arthur König: Berlin N.W., Flemmingstr. 1.
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Haematogen Hommel enthält ausser dem völlig reinen Haemoglobin noch 
sämmtliche Salze des frischen Blutes, sowie die hochwichtigen Eiweissstotte 
des Serums in concentrirter, gereinigter und unzersetzter Fomi (also nicht

verdaut!)
Mit grossem Erfolge angewandt “^1

hei allgemeiner Schwäche, Anämie, Chlorose, Neurasthenie, Rhachitis, 
Scrophulose, Herzschwäche, Pädatrophie, chronischen Magen- und Dann- 
Catarrhen, Appetitlosigkeit, in der Genesungszeit nach fieberhaften Krank­

heiten (Influenza, Typhus etc.), hei raschem Wachsthum etc.

Vorzüglich wirksam bei Lungenerkrankungen 
als Kräftigungskur. — Erzeugt niemals Orgasmus.

Besonders in der Kinderpraxis unerreicht.

Warnung vor Fälschung ! Wir warnen vor den zahlreichen Imitationen 
unseres Präparates, die, weil mit Umgehung des Patentes hergestellt, nur 
gewöhnliche Mischungen repräsentieren. In ihnen ist das Haemoglobin nicht 
in gereinigter, sondern in der mit den schädlichen Excretionsstoffen (Hippur­
säure, flüchtige Fettsäuren, Gase etc.) belasteten, also ungereinigten Form 
enthalten. Wir bitten daher stets Haematogen Hommel zu ordinieren. *

Einige neuere ärztliche Gutachten:
Icli kann Ihnen nur wiederholen, dass Dr. Hommel’s Haematogen speziell bei 

Luugènschwindsüchtigen von ausgezeichnetem und überraschendem Erfolge war. Ich werde 
es gerne empfehlen, da die Empfehlung aus meiner vollen Leberzeugung stamm . 

ë 1 (Sanitätsrat Dr. med. Nicolai m Greussen, Thüringen.)
„Bei meinem sechsjährigen Kinde, welches nach Keuchhusten arg heruntergekommen 

war, hatte Dr. Hommel’s Haematogen einen wirklich verblüffenden Erfolg. Der Appetit 
nahm stets zu. Das Kind sieht nach Gebrauch von l‘/2 Flaschen blühend aus, die Gesichts­
farbe ist eine ausgezeichnete und die Gewichtszunahme eine starke. Fach diesem guten 
Erfolge wandte ich Ihr Haematogen in einigen Fällen, wie bei profusen Blutungen der 
Frauen Bleichsucht und überhaupt bei abgeschwachten Individuen an und hatte überall
einen so guten Erfolg, wie bei keinem anderen Präparate.“ . . n .. . serneu su 6uieu 6, (Dr, medi MaxiraiIian Bett m Lemberg, Galizien.)

Verdauungsstörungen nach Darreichung von Dr. Hommel s Haematogen habe ich 
nie beobachtet. Besonders möchte ich eines Falles erwähnen : es handelte^ sich um eine 
nach vorausgegangenen Unterleibsentzündungen sehr heruntergekommenes, blutaimie, völlig
appetitlose Dame; diese hat nach zweimonatlichem Gebrauch von Haematogen 14 Pfund
an Körpergewicht zugenommen.^ ^ ^ ^ Bad Grund . HarZf Prof. Hannover.)

Versuchsquanta stellen wir den Herren Aerzten, die sich durch Eigen- 
Proben ein Urtheil bilden wollen, gerne gratis und franko zur Verfügung.
Depots in den Apotheken u. Droguerien. — Verkauf in Originalflaschen 

(250 gr.) à M. 3.—. In Oesterreich-Ungarn fl. 2.— ö. W.
Tages-Dosen: Säuglinge 1—2 Theelöffel (mit der Milch gemischt, Tiink- 
temperatur!), grössere Kinder 1—2 Kinderlöffel (rein!!), Eiwachsene 
1—2 Esslöffel täglich vor dem Essen, wegen seiner eigenthümlich stark appetit­

anregenden Wirkung.

Nicolay ét Co., I
\

Hanau a. M.
Zürich.
London.

Lippert & Co. (G. Pätz’sche Buchdr.), Naumburg a. S.
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Um eine möglichst vollständige und schnelle Berichterstattung zu erreichen, 
wird um gell. Einsendung aller Separat-Abzüge, Dissertationen, Monographien 
n. s. w. aus dem Gebiet der Psychologie sowie der Physiologie des Nerven­
systems und der Sinnesorgane bald nach Erscheinen an einen der Redakteure 
direkt oder durch Yermittelung der Verlagsbuchhandlung Johann Ambrosius Barth 

in Leipzig ergebenst ersucht.

Anderweitiger Abdruck der für die Zeitschrift bestimmten Abhandlungen oder 
Übersetzung derselben innerhalb der gesetzlichen Schutzfrist ist nur mit Genehmigung 

der Redaction und Verlagsbuchhandlung gestattet.
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Professor Lucken in Jena urteilt in der Beilage zur Münchener Allgemeinen 
Zeitung folgendermassen über das Buch: Das neue prinzipielle Werk von Professor 
Münsterberg bedarf zu seiner vollen Würdigung einer eingehenden Erörterung, der 
hier _ in keiner Weise vorgegriffen werden soll. Aber es mag gleich nach seinem Er­
scheinen mit einigen Worten begrüsst und in seinem Wollen skizzirt werden. . . . 
Das Ganze will kein objektives Lehrbuch, keine Darstellung des allgemein anerkannten 
psychologischen Wissensbestandes sein; es möchte weniger darstellen und berichten als 
diskutiren lind aus der unendlichen Mannigfaltigkeit einheitliche Grundzüge herausheben, 
es möchte zu neuem Ueberdenken der Probleme anregen und das Bedürfniss nach ein­
heitlichem Zusammenhang der psychologischen Erkenntnisse vertiefen. . . . Wie das 
Programm ausgeführt ist, lässt sich hei der hier gebotenen Kürze nicht wohl darlegen, 
aber schon die bisherigen Leistlingen und die ganze wissenschaftliche Persönlichkeit des 

erfassers werden diesem neuen grossen Unternehmen das Interesse weiter Kreise ge­
winnen. . Sicherlich wird das Buch eine lebhafte Diskussion hervorrufen ; möge es kräftig 
zu geistiger Vertiefung wirken !
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Haematogen Hominel enthält ausser dem völlig reinen Haemoglobin noch 
sämmtliche Salze des frischen Blutes, sowie die hochwichtigen Eiweissstoffe 
des Serums in concentrirter, gereinigter und linzersetzter Form (also nicht

verdaut!)
IW* Mit grossem Erfolge angewandt

hei allgemeiner Schwäche, Anämie, Chlorose, Neurasthenie, llhachitis, 
Scrophnlose, Herzschwäche, Pädatrophie, chronischen Magen- und Darm- 
Catarrhen, Appetitlosigkeit, in der Genesungszeit nach fieberhaften Krank­

heiten (Influenza, Typhus etc.), hei raschem Wachsthum etc.

Vorzüglich wirksam hei Lungenerkrankungen 
als Kräftigungskur. — Erzeugt niemals Orgasmus.
WF Besonders in der Kinderpraxis unerreicht. “flHS

MT Warnung vor Fälschung! Wir warnen vor den zahlreichen Imitationen 
unseres Präparates, die, weil mit Umgehung des Patentes hergestellt, nur 
gewöhnliche Mischungen repräsentieren. In ihnen ist das Haemoglobin nicht 
in gereinigter, sondern in der mit den schädlichen Excretionsstoffen (Hippur­
säure, flüchtige Fettsäuren, Gase etc.) belasteten, also ungereinigten Form 
enthalten. Wir bitten daher stets Haematogen Hominel zu ordinieren. "1^

„Dr. Hommel’s Haeraatogen repräsentiert eine durch zahlreiche Versuche unwider­
legbare Thatsache, dass der nur einigermassen längere Gebrauch desselben die Zahl der 
roten Blutkörperchen auffallend vermehrt, den Stoffwechsel beschleunigt, überhaupt den

„Dr. Hommel’s Haematogen habe ich bei einem 9 monatlichen, blutarmen und gänz­
lich heruntergekommenen Säugling in Anwendung gezogen. Der Erfolg war vorzüglich“
Schon nach 14 tägigem Gebrauch war das Kind kaum wieder zu erkennen. Gesicht und 
Glieder hatten ihre Rundung wieder erlangt und Wangen und Ohren zeigten an Stelle der 
früheren Leichenfarbe eine gesunde Rötung. Ich habe seit dieser Beobachtung Ihr Hae­
matogen bei einer grösseren Zahl von Kindern verschiedenen Alters ordiniert und mich
von der stets vortrefflichen Wirkung desselben überzeugt.“

„Als Kräftigungsmittel für Rekonvalescenten ziehe ich Dr. Hommel’s Haematogen allen

MT Versuchsquanta stellen wir den Herren Aerzten, die sich durch Eigen- 
Proben ein Urtheil bilden wollen, gerne gratis und franko zur Verfügung.
Depots in den Apotheken u. Droguerien. — Verkauf in Originalflasehen 

(250 gr.) à M. 3.—, In Oesterreich-Ungarn fl, 2.— ö. W.
Tages-Dosen: Säuglinge 1—2 Theelöffel (mit der Milch gemischt, Trink­
temperatur!), grössere Kinder 1—2 Kinderlöffel (rein!!). Erwachsene 
1—2 Esslöffel täglich vor dem Essen, wegen seiner eigenthümlich stark appetit-
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